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Dank und Erinnerung an die Mutter
Gestern Dienstagnachmittag 
las Aldo Huwyler im Alters-
zentrum am Etzel Gedichte 
zu Mai und Muttertag und 
erfreute mit Heiterem und 
Besinnlichem die Seniorinnen
und Senioren.

Von Lilo Etter

Feusisberg. – Schon zum siebten Mal
kam Aldo Huwyler zu einer Lesung
ins Alterszentrum am Etzel und wur-
de von einigen Seniorinnen wie ein 
alter Bekannter begrüsst. Zurzeit ist
der in Solothurn lebende Pensionär
wegen einer Hüftoperation beim 
Gehen etwas eingeschränkt und 
daher weniger als Schauspieler unter-
wegs. Dafür rezitiert er etwa Gedich-
te, wie in Feusisberg, wo er vor allem
zum Mai und zum Muttertag einige
zusammengestellt hatte.

Hommage an die Mutter
«Es ist einfacher, als Schauspieler auf-
zutreten, als Gedichte vorzutragen,
denn hier gibt es keine Souffleuse,
und man ist allen Augen allein
ausgesetzt» meinte er. Vor Jahren
habe er übrigens auch mal vom Bern-
hardtheater aus in Wollerau Theater
gespielt.Als Erstes trug Huwyler den
Mai aus «Die 13 Monate» von Erich
Kästner auswendig vor.Mit seiner fri-
schen, lebendigen und direkten Art
wusste er das Publikum zu fesseln 
und hier und da den Seniorinnen und

Senioren ein Schmunzeln zu ent-
locken. Neckisch und frohgemut folg-
te unter anderem das Gedicht «Der
Kuckuck» von Christian Fürchtegott

Gellert, und auch Hermann Hesse
schrieb 1925 ein Gedicht über den
Kuckuck, dem er im Tessin begegnete
und den er zu seinen Lieblingstieren

zählte. Dann folgten einige besinnli-
che Gedichte an die Mutter, wie etwa
«Meine Mutter» ebenfalls von Hesse,
eine eigentliche Liebeserklärung an

seine Mutter, die ein «sehr schön» bei
den Zuhörern auslöste. Auch der
Thurgauer Kleinbauer Alfred Hug-
genberger schrieb ein Gedicht an die
Mutter, ein tiefer Dank an ihre in
Schlichtheit geleistete, lebenslange,
grosse Arbeit. Und Heinrich Heine
schrieb «An meine Mutter». Darin
suchte er überall in der Welt nach Lie-
be und konnte sie nirgends finden.
Erst zuhause traf er sie, «die süsse,
lange gesuchte» bei seiner Mutter.

Heiteres zum Schluss
Zuletzt las Huwyler Gedichte des
Münchners Eugen Roth (1895-1976),
welche sich mit den Unzulänglichkei-
ten der Menschen auseinandersetzen.
Etwa «Vor der Reise» und «Der Ur-
laub», in welchen zuerst dem Men-
schen alles auf die Nerven geht, er
deshalb in die Ferien fährt und dann
zuhinterst im Tirol Gedanken wälzt,
ob er wohl das Gas abgedreht oder die
Türen geschlossen hat. Im letzten Ge-
dicht ging es um die Relativität des Al-
ters. Sei man ein Kind, strebe man da-
nach, 16 zu sein, in mittleren Jahren
sehe man die 50 als Ende, habe man
die 60 erreicht, strebe man nach den
70, habe man diese überlebt, erwarte
man die 80, und sei man 90, zähle
man alle, die noch älter seien.

Die Zuhörer lauschten andächtig
und meinten, die Gedichte hätten ih-
nen gefallen. Einige bezeichneten sie
gar als «allerliebst». Im Herbst plant
Huwyler mit dem Thema Zeit wieder
zu kommen.

Aldo Huwyler trug die Gedichte lebendig und frisch vor und verstand es damit, die Seniorinnen und Senioren zu fesseln.

Sie hörten ihm andächtig zu und nannten die Gedichte «allerliebst». Bild Lilo Etter

Noch acht Tage bis zum Singfest
Am Auffahrtstag startet das
Schwyzer Singfestival 2007 mit
dem Schüler- und Jugendchor-
festival. Am Samstag und
Sonntag, 19. und 20. Mai, steht
Pfäffikon ganz im Zeichen des
Gesangs. 

Pfäffikon. – Der Grossanlass der
kommenden Woche wirft schon seit
Längerem seine Schatten voraus. Nun
weisen auch Informationstafeln an
den Ortseinfahrten von Pfäffikon auf
das Schwyzer Singfestival hin, das
vom Männerchor Pfäffikon am Etzel
organisiert wird. Auch können sich 
die Bewohnerinnen und Bewohner
der Region seit dem 4. Mai an einem
Stand im Seedamm-Center in Pfäf-
fikon über den Grossanlass infor-
mieren.

Schülerchor Freienbach im «Seedi»
Dort können auch Lose für die Rie-
sentombola erworben werden. Preise
im Gesamtwert von über 95 000 Fr.

warten auf die Teilnehmer.Als Haupt-
preis winkt ein Honda Jazz im Wert
von über 21 000 Franken. Daneben
warten Preise wie Reisegutscheine,
Unterhaltungselektronik, ein Bike
oder eine Fondseinlage auf ihre Ge-
winner.Auch attraktive Sofortpreise –
von Eintritten ins Alpamare über
Hoch-Ybrig-Tageskarten bis hin zu
nützlichen Ausrüstungsgegenständen
– sind zu gewinnen.
Einen Vorgeschmack auf das Festi-

val liefert am kommenden Samstag
im Seedamm-Center der Schülerchor
Freienbach unter der Leitung von 
Fabian Bucher, Dirigent des Männer-
chors Pfäffikon und Verantwortlicher
Gesang im Organistionskomitee des
Singfestivals. Verpassen Sie den Auf-
tritt des Schülerchors um 11 Uhr oder
13.30 Uhr nicht.

Unterhaltungsangebot für alle
Das Singfestival 2007 wird wie be-
reits angekündigt jedem Musiklieb-
haber etwas bieten. Sie können nicht
nur alle Gesangsvorträge der über 

90 Chöre am 17., 19. und 20. Mai
bewundern, sondern auch ein um-
fassendes Rahmenprogramm genies-
sen, das vom A-cappella-Festival und
Andrew Bond am Donnerstag über
das Vokalensemble 80 am Freitag bis
zum samstäglichen Unterhaltungsteil
mit der Engadiner Kantorei, Les Trois
Suisses, den Singphonikern, Willis
Wyberkapelle, «Adriano Celentano»
und den Geheimen Sportsocken
reicht. Sie werden in den Festzentren
Weid und Felsenburg, aber auch in
den Gesangslokalen wie zum Beispiel
in der römisch-katholischen Pfarr-
kirche St. Meinrad hochstehende
Sangeskunst erleben dürfen. Sie wird
am Sonntag noch mit dem von Ge-
sang umrahmten Festgottesdienst,
mit dem Frühschoppenkonzert und
dem Auftritt des «Coro calicantus»
abgerundet.

Die Chöre und das Organisations-
komitee freuen sich auf Ihren Besuch
in Pfäffikon. Ausführliche Informa-
tionen finden Sie im Internet unter
www.singfestival.ch. (eing)

Bereits machen Plakate auf das Schwyzer Singfestival 2007 aufmerksam. Bild zvg

Zum elften Mal Töffsegnung
Tuggen. – Die grösste Schwyzer Mo-
torradsegnung mit Pfarrer Francis
Ola-king-al findet heuer am Sonntag,
20. Mai, um 11 Uhr in Tuggen statt.
Von Jahr zu Jahr wird die Motor-

radsegnung in Tuggen beliebter. Zwi-
schen 500 und 800 Bikerinnen, Biker
und Gäste kommen jedes Jahr nach
Tuggen zu dieser Segnung. Viermal

musste der Standort gewechselt wer-
den, weil immer mehr Gäste begrüsst
werden konnten. Die Töfffans kom-
men aus verschiedenen Kantonen –
Schwyz, St. Gallen, Basel, Zürich,
Bern – ja selbst aus Deutschland. Zu
diesem Anlass sind alle von nah und
fern herzlich eingeladen.

MOTORRADCLUB MARCH-HÖFE

Die Töffsegnung mit Pfarrer Francis Ola-king-al zieht jedes Jahr viele Biker aus

nah und fern an. Bild zvg

Yogakurs für Senioren
Lachen. – Yoga in der Kripalu-Tradi-
tion ist eine sanfte Art, in der Bewe-
gung und in verschiedenen Körper-
positionen ganzheitlich zu sich selber
zu finden. Im Yoga lernt der Übende,
seine Kräfte zu bündeln und in eine
bestimmte Richtung zu lenken. Die
Bewegungsabläufe werden langsam
und mit grosser innerer Aufmerk-
samkeit ausgeführt. Bewusst wird die
Wirbelsäure gedehnt und gedreht,
werden Muskeln angespannt und
wieder gelöst. Diese Art Yoga kommt

älteren Menschen sehr entgegen. Es
bringt Ruhe, aktiviert Lebensenergie
und fördert das Selbstvertrauen.
Unter der Leitung von Margrit Hui-
Ziltener finden im Mai im Creativ-
Center in Lachen zusätzliche Yoga-
kurse für Anfänger und Fortgeschrit-
tene statt.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei
der Beratungsstelle der Pro Senectu-
te in Lachen (Tel. 055 442 65 55, mor-
gens) oder im Internet unter www.
sz.pro-senectute.ch. (eing)


